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Anregungen für grüne Oasen
Aus allen Richtungen – zum
Beispiel München, Straubing,
Kelheim, Weiden oder
Amberg – kamen die Besu-
cher zum Schloss Guteneck
und freuten sich auf Anre-
gungen für ihren Garten.
Eine ganz bestimmte Frage
mussten die Aussteller am
Wochenende immer wieder
beantworten.

Guteneck. (jua) 120 Fieranten prä-
sentierten bei den Gartentagen alles
rund um den Garten auf einem Areal
von 50 000 Quadratmetern. Sie wa-
ren wie jedes Jahr auf einen wahren
Besucheransturm gefasst – der dann
auch nicht ausblieb. Blumen und
Pflanzen, Stauden, Rosen, Samen,
Kakteen, Sukkulenten, Blumenzwie-
beln, Bonsaibäumchen, Kränze oder
Gestecke verwandelten die Freiflä-
chen auf dem Schloss in ein wahres
Blumenmeer.

Das Farbenspiel der verschiedenen
– zum Teil ausgefallenen – Obstsor-
ten zog auch viele Käufer an. Oft wa-
ren die Frauen schon ein gutes Stück

voraus, während sich die Männer lie-
ber über Rasenmäher, Markisen, In-
sektenschutz, Solarleuchten, Kom-
poster, Hochbeete oder Gewächs-
häuser informierten. Der Abstand
konnte aber schon bald wieder auf-
geholt werden, da die Mode-Liebha-
berinnen das Angebot an italieni-
scher Mode sowie an Accessoires wie
Schals, Tücher, Gürtel, Taschen oder
Schmuck etwas länger studierten
und zum Anhalten veranlasste.

Viele Fachvorträge
Die kleinen Besucher waren unter-
dessen nicht nur vom Clown, Zaube-
rer, Ponyreiten, Streichelzoo oder
Specksteinschnitzen fasziniert. Sie
verfolgten genauso interessiert
Schmiedevorführungen, die Glasblä-
ser und das Schnitzen mit der Ket-
tensäge. Durch zahlreiche Fachvor-
träge erweiterte so mancher Hobby-
gärtner sein Wissen in puncto Blu-
men- und Gartenkultur. Der Duft von
Gewürzen, gebrannten Mandeln,
Tees, Kräutern oder Räucherwaren
regte den Appetit an, der baldmög-
lichst entweder im Feststadel mit
Unterhaltungsmusik oder im Guts-
hof mit heimischen Schmankerln ge-
stillt wurde.

Viele Tüten mit Blumen, Gemüse-
setzlingen und Dekorationsartikeln
wurden auf dem Heimweg durch die
Menge getragen. Doch die zu kalten
Temperaturen dieser Jahreszeit war-
fen an den Ständen immer wieder

die Frage auf: Kann ich denn die
Pflanzen jetzt schon ins Freie setz-
ten? Antwort: Es kommt darauf an,
für welche Pflanzen man sich ent-
scheidet – frostempfindlich dürfen
sie jedenfalls nicht sein.

Auch Dekorationsartikel fanden sich im reichhaltigen Angebot.

Zahlreiche Besucher
ließen sich bei den
Gartentagen auf dem
Schlossgelände in-
spirieren und holten
sich Anregungen für
den heimischen
Garten. Bilder: jua (2)

Kurz notiert

Mariensingen
beim Jubiläumsfest

Trausnitz. (nid) Im Zuge des Jubi-
läums „300 Jahre Skapulierbru-
derschaft“ lädt die Pfarreienge-
meinschaft inVerbindung mit der
Marianischen Männerkongrega-
tion am Sonntag, 7. Mai, um 19
Uhr in der Pfarrkirche St. Josef zu
einem Mariensingen ein. Mitwir-
kende sind der katholische Kir-
chenchor Trausnitz sowie die Fa-
milienmusi Lippert-Irlbacher,
der MMC-Dreigesang Oberviech-
tach und das Duo Niederalt.

Nacht der
offenen Kirche

Trausnitz. (bnr) Die Mitglieder
der Pfarreiengemeinschaft sind
am Samstag, 20 Uhr, zur „Nacht
der offenen Kirche“ in die Pfarr-
kirche nach Trausnitz eingeladen.
In der besinnlichen und informa-
tiven Stunde wird die Geschichte
der Pfarrkirche aufgezeigt.

Versammlung
des Tennisclubs

Fensterbach. Die Jahreshaupt-
versammlung des TC zu Eltz
Wolfring ist am Freitag, 28. April.
Beginn ist um 19 Uhr im Tennis-
häusl.

Termine

■ Gebetskreis

Der Gebetskreis nimmt am Samstag,
29. April, am Gebetsabend in Weiden
teil. Abfahrtszeiten: Rathaus Boden-
wöhr 16.05 Uhr; Marktplatz Bruck
16.10 Uhr; Schuhbauer Altenschwand
16.20 Uhr; Dorfbrunnen Steinberg
16.30 Uhr; Möbel Kellermann
Schwandorf 17 Uhr; Naabparkplatz
Schwarzenfeld 17.15 Uhr; Nordgau-
halle Nabburg 17.30 Uhr; Marktplatz
Pfreimd 17.35 Uhr. Anmeldungen bei
Omnibus Hauck, Telefon 09434/777.

■ Rheuma-Liga

Das Volksstück „Die Lokalbahn“ wird
am 27. Juli aufgeführt. Es wird ein Bus
eingesetzt. Auch Nichtmitglieder
können teilnehmen. Der Preis beträgt
23 Euro. Anmeldung bei Sieglinde
Fleißner, Telefon 09431/41808.

Terminkalender

Guteneck

SF Weidenthal/Guteneck. Heute,
19.30 Uhr, Damengymnastik im
Schulhaus in Weidenthal.

Fensterbach

DJK Dürnsricht-Wolfring – Gymnas-
tik. Heute, 19 Uhr, Fit-50-Plus in der
Schulsporthalle Dürnsricht.

Müllabfuhr. Morgen werden die Pa-
piertonnen im gesamten Gemeinde-
gebiet geleert. Die Wertstoffsäcke
werden laut Plan Mittwoch, Donners-
tag und Freitag abgeholt.

Pfarrgemeinde Fensterbach. Heute,
15 Uhr, Probe für Erstkommunion in
der Pfarrkirche, anschließend Beichte
für die erste Gruppe. Zweite Probe am
Samstag, um 10 Uhr, anschließend
Beichte für die zweite Gruppe.

Wolfringer Dorfvereine. Morgen, 8.30
Uhr, Maibaumkränze binden. Treff-
punkt für alle, die mithelfen wollen,
bei Josef Weigert in Wolfring.

Rocking Hoot. Samstag, ab 18 Uhr
Newcomer-Festival im Brandstodl.

Schmidgaden

1. FC. Heute, 17 Uhr Training F-Junio-
ren auf dem Sportplatz.

GC – Turnjugend II. Heute, 17 bis 18
Uhr in der Schulturnhalle.

Bürgermeistersprechstunde. Don-
nerstag, 18 bis 19 Uhr im Feuerwehr-
haus Gösselsdorf. Um telefonische
Anmeldung unter 09435/3074-0 wird
gebeten. Ab Mai finden über die Som-
mermonate keine Bürgermeister-
sprechstunden statt. Es können aber
jederzeit Termine mit dem Bürger-
meister vereinbart werden.

FC/SV. Heute, 19 Uhr Body-Workout-
Stunde in der Schulturnhalle.

GC – „Fit in den Tag“. Heute, 8.45 Uhr,
Fitnesstraining in der Schulturnhalle.

GC – Mutter-/Vater-Kind-Turnen.
Heute, 16 bis 17 Uhr, Schulturnhalle.

Kirchenchor. Heute, 20 Uhr, Chorpro-
be im Pfarrheim.

Wasserwirtschaftsamt widerspricht Verbandsrat
Zweckverband Brudersdorfer Gruppe: Äußerung bei Bürgerversammlung sorgt auch im Gemeinderat für kurze Debatte

Schmidgaden. (tib) Die Leitungssa-
nierung im Bereich des Zweckver-
bands zur Wasserversorgung der Bru-
dersdorfer Gruppe sorgte bereits bei
der Bürgerversammlung für Diskus-
sionsstoff (wir berichteten). Auch im
Gemeinderat war das Thema Auslö-
ser einer kurzen Debatte – obwohl es
eigentlich gar nicht auf der Tagesord-
nung gestanden hätte.

Grund dafür war eine angebliche
Äußerung von Gemeinderat Christi-
an Pröls bei der Bürgerversammlung,
dass sein Einsatz 600 000 Euro För-
dergelder gesichert habe. Das wollte
Kämmerer Hans Werner – nachdem
er bereits bei der Bürgerversamm-
lung widersprochen hatte – auch bei
der Gemeinderatssitzung so nicht
stehen lassen. Werner zitierte ein
Schreiben des Wasserwirtschaftsamts
Weiden, das sich von Pröls’ Aussagen

distanziere. „Die von Ihnen aufge-
zeigte Darstellung des Herrn Pröls
kann von unserer Seite weder bestä-
tigt noch mitgetragen werden“, ist
dem Schreiben zu entnehmen. Die
von Pröls erwähnte Auskunft des
Wasserwirtschaftsamtes Weiden be-
ziehe sich vermutlich auf einen Tele-
fonanruf des Zweckverbandsrates bei
der Behörde, bei dem er um einige
grundlegende Auskünfte hinsichtlich
der staatlichen Förderung gebeten
habe, da er – so steht es im Antwort-
schreiben des Wasserwirtschaftsam-
tes – „diese als Verbandsrat auch ger-
ne verstehen möchte“.

Ein Missverständnis?
Der Förderbetrag von 600 000 Euro
sei von Pröls in den Raum gestellt
und von der Behörde nicht bestätigt
worden. Das Amt habe ihm vielmehr

erläutert, dass für die Ermittlung ei-
nes Förderbetrages Antragsunterla-
gen erforderlich seien, die noch nicht
vorlägen. Die Darstellung von Pröls –
so schreibt das Wasserwirtschaftsamt
weiter – könne nicht nachvollzogen
werden und müsse wohl auf Missver-
ständnissen basieren. „Das Ge-
spräch“, resümierte Werner, „ist viel-
leicht ein bisschen anders verlaufen,
als es Pröls dargestellt hat“. Die viel-
zitierten 600 000 Euro seien eine
Summe, die im Finanzplan enthalten
sei. Allerdings handle es sich dabei
nur um einen Ansatz.

Pröls’ Aussage, „dass der Zweck-
verband es versemmelt hätte, wenn
er nicht gewesen wäre“, sei nicht
haltbar. „Wir waren ihm immer zwei
Schritte voraus, insofern ist es ver-
messen, zu sagen, diese Förderung
sei ihm zu verdanken“, unterstrich

der Kämmerer abschließend. Er in-
formierte außerdem: Die Kläger hät-
ten zwischenzeitlich weitere Teile ih-
rer Klage zurückgezogen. Nun
kommt es zu einem Gütetermin. Es
gibt also eventuell eine Lösung ohne
Urteil des Verwaltungsgerichts.

Vor 2016 keine Förderung
Florian Burth meldete sich daraufhin
zu Wort und widersprach Werner:
Der Zweckverband, erinnerte er, ha-
be mit 6:2 Stimmen die Maßnahmen
für den Bauabschnitt I beschlossen.
In der nächsten Sitzung sei dies dann
wieder aufgelöst worden. Wenn das
anfängliche Votum durchgegangen
wäre, wären die Fördergelder für den
ersten Bauabschnitt laut Burth weg.
Grund: Die Maßnahme wäre vor dem
Jahr 2016 und mithin vor Inkrafttre-
ten der Richtlinien für Zuwendungen

zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben
zum Zuge gekommen. Zu den im Fi-
nanzplan angesetzten 600 000 Euro
sagte Burth – Christian Pröls fehlte
bei der Gemeinderatssitzung ent-
schuldigt –, dass er schon davon aus-
gegangen sei, dass diese Zahl einer
gewissen Richtigkeit entspricht.

Ein faires Vorgehen wäre es für den
Sprecher, wenn der Zweckverband
sagen würde, dass auch ihn eine ge-
wisse Schuld treffe und nicht nur Ver-
bandsrat Pröls, der angeblich mit der
Klage den Fortgang der Arbeiten auf-
halte. Denn der Zweckverband hätte
bei den Beschlüssen für den ersten
Bauabschnitt noch gar keinen Haus-
halt gehabt. Dieser sei erst im Okto-
ber beschlossen worden. Bis dahin
hätten die Beschlüsse laut Burth
nicht umgesetzt werden können.


